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AktuellAktuell
Jungtierschau in der Stiftung Brunegg, 4./5. Mai 2013

Bereits fünf Jahre sind seit unse-
rem letzten Frühlingsanlass «S 
isch wieder Maiezyt» auf dem Are-
al des Schulhauses Neues Dörfl i 
vergangen. Aus diesem Grund 
war schon vor längerer Zeit für 
2013 eine Jungtierschau geplant. 
Da der OVH ein gutes Verhältnis 
zur Brunegg pfl egt, kam die Idee 
einer Zusammenarbeit. 

Die Frühlingsausstellung im 
März ist für uns aber zu früh, da 
noch keine oder zu wenig Jung-
tiere vorhanden sind. Das Datum 
im Mai ist für eine Gärtnerei aber zu 
spät, da der grosse Run der Hobbygärt-
ner bereits vorbei ist. Die Brunegg war 
glücklicherweise bereit einen weiteren 
Anlass im Mai durchzuführen. So durften 
wir die sehr gute Infrastruktur ihrer An-
lage benützen. Das vorhandene, halb tro-
ckengelegte Biotop wurde reaktiviert 
und mit Streicherenten belebt. Sie ge-
nossen die zwei Tage sichtlich. Durch 
das lange kalte Frühjahr bestand beim 
Gefl ügel das Problem, dass die Hennen 
später als andere Jahre mit Eierlegen be-
gannen. So standen praktisch keine Jung-
tiere zur Verfügung. Einzig bei den Puten 
und Wachteln konnten Küken gezeigt 

werden. Da sie in diesem Alter sehr an-
fällig sind, entschieden wir uns, sie im 
Atelier unterzubringen. An selber Stelle 
wurde der Kükenschlupf eingerichtet. 
In einem Brutapparat legten wir einige 
Eier so ein, dass sie auf dieses Datum hin 
schlüpften. Beim restlichen Gefl ügel 
konnten wir leider nur ausgewachsene 
Tiere ohne Nachwuchs präsentieren. 
Auch bei den Tauben fl ogen keine Jung-
tiere in den Volieren herum.

Etwas besser sah es bei den Kanin-
chen aus. 18 Ausläufe durften wir mit 
Zibben und ihren Jungtieren verschie-
denster Rassen und Farbenschläge prä-
sentieren. Allerdings wurden sie aus 

dem ganzen Zürcher Oberland 
gebracht.

Die Wettervorhersage auf 
 dieses Wochenende war schlecht. 
Glücklicherweise war es am 
Samstag leicht bewölkt und am 
Sonntag herrschte schönstes 
 Wetter. Dadurch lockte es viele 
Interessierte aus  ihren vier Wän-
den und wir verzeichneten vor 
allem am Sonntag einen grossen 
Besucheraufmarsch. So hatten 
auch alle Helfer-/innen der Fest-
wirtschaft, die von der Brunegg 

geführt wurde, immer etwas zu arbeiten.
Abschliessend kann sicher gesagt 

werden, dass die Kombination Gärtne-
rei/Kleintiere für beide Seiten förderlich 
war. Wir durften unser geliebtes Hobby 
vielen neuen Gesichtern, welche Kun-
den der Brunegg sind, zeigen. Anderer-
seits lernten auch etliche auswärtige Be-
sucher von unserer Seite die Stiftung 
kennen. 

Es muss nicht alle Jahre sein, aber ich 
bin mir sicher, dass wir nicht das letzte 
Mal auf diesem idealen Areal eine Jung-
tierschau durchführten. Besten Dank an 
die Brunegg, allen Helfern und natürlich 
auch allen Ausstellern. R. Goldschmid
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Bergvogelwochenende Schwarenbach

Nach vielen Tagen ohne Sonnenschein 
genossen wir den Frühlingstag am 14. 
April 2013 besonders.

Vom Bahnhof Rapperswil spazierten 
wir 14 Exkursionsteilnehmer zum Holz-
steg, wo uns Stock-, Kolben- und Löffel-
enten begrüssten. Beim Heilig Hüsli 
zeigte sich ein Schwarzmilan hoch auf 
einem Baum und bewachte seinen 
Horst. Nach längerem Beobachten war 
klar, der Horst ist mit einem brütenden 
Milan besetzt! 

Auf den Sandinseln kreischten Lach-
möven und vertrieben einen Störefried. 
War es ein Greif oder eine Krähe? Im kla-
ren Wasser gründelten Blässhühner, der 
Seegrund ist ja nicht weit. Der ganze 
Steg steht auf einer Moräne die der 
Linthgletscher beim würmzeitlichen 
Rück zug hinterlassen hat. Für diesen 
Steg wurden 415 Kubikmeter unbehan-
deltes Eichenholz verbaut und die Le-
bensdauer wird auf 50 bis 70 Jahre ge-
schätzt. In Hurden kam einiges an 
Singvögel dazu, so auch, man hört es 
kaum, das Wintergoldhähnchen. Eine 
ganze Schar Schafstelzen in leuchten-
dem Gelb zeig ten sich in den Beobach-
tungsfenstern im Frauwinkel. Am See-
ufer trockneten Kormorane ihr Gefi eder. 
So konnten wir doch 43 Vogelarten beo-
bachten. In Pfäffi kon beschliessen wir 
zufrieden die Exkursion. Werner Meili

Keine Sonne auf Sunnbüel oberhalb 
Kandersteg! Deshalb startete die Wande-
rung der neun berggängigen OVH-ler 
mit einer Kaffeestärkung bzw. Ovo-Stär-
kung im Restaurant. Dann aber ging es 
durch wunderbare Enzian-Mehlprimel-
Silberwurzwiesen entlang der westsei-
tigen Talfl anke Richtung Schwarenbach. 
Während uns Dohlen um die Ohren fl at-
terten, entdeckten wir die ersten Gäm-
sen mit den Feldstechern. Direkt am 
Wegrand, geschützt unter einem hän-
genden Baumstrunk, brütete eine Dros-
sel im kunstvollen Nestkörbchen und 
liess sich durch die «Bewunderer» nicht 
stören. Beim trüben Wetter hatten nur 
Hausrotschwänze, Buchfi nken, Ring-
drosseln Lust zu fl iegen. Einige Murmel-
tiere waren auch noch auf Verpfl e-
gungstour während Seidelbast, Alpen-
Kuh schellen, Trollblumen, Vergissmein-
nicht und Aurikel den Weg säumten. An-
gelangt bei unserem Übernachtungs-
hotel Schwarenbach zeigte sich auch 
kurz die Sonne. Nach dem Zimmerbezug 
wagten sich einzelne Gruppen noch 
Richtung Daubensee. In der Mulde hin-
ter dem Hotel schwirrten und zwit-
scherten etliche Vögel, doch die wieder 
dunkle Wolken decke machte ein Erken-
nen schwierig. Nach dem Nachtessen 
wurde um die mor gigen Wetterverhält-
nisse gepokert und im Familienalbum 

der Restaurant besitzer der berühmteste 
Bergsteiger des Gemmigebietes bewun-
dert: Kater Tomba. 

Sonntag: Blauer Himmel und wenig 
Wolken Richtung Wallis, nordwärts Rich-
tung Bernbiet Nebel, nur Nebel. Klar, 
dass wir mit Feldstecher und Fernrohr 
nach dem Morgenessen zur Umrundung 
des Daubensees schritten. In der Mor-
gensonne präsentierten sich Stein-
schmätzer, Zitronenzeisig, Heckenbrau-
nelle, Bergpieper, Bluthänfl ing. Immer 
wieder mussten Schneefelder gequert 
werden. Unter dem geschmolzenen 
Schnee lugten Soldanellen und Früh-
lingskrokusse hervor und immer wieder 
trafen wir Flecken mit Pelzanemonen 
und Leimkrautpolster. Der Daubensee 
war teilweise noch bedeckt mit Schnee-
platten, so dass wir uns in der Antarktis 
wähnten. Die gefühlte Fussbadwas-
sertemparatur war bei sieben Grad. 

Zurück beim Hotel Schwarenbach 
schulterten wir unsere schweren Ruck-
säcke und begaben uns in die Nebelsup-
pe des Nordens. Vögel waren weder zu 
sehen, noch zu hören. Nur ein Birkhuhn 
– auch ohne Nebellampe – fl atterte auf-
geschreckt, knapp an Werni’s Kopf vor-
bei. So verliessen wir Sunnbüel im Ne-
belregen und danken dem Organisator 
Marco Kuster für das tolle Wochenende.

 Susanne Scheidner

Rapperswil/
Pfäffi kon



MODEBRACK

Montag bis Freitag 9 − 12 und 14 − 18.30 Uhr
               Samstag 9 − 16 Uhr

MODE MIT PFIFF
Rütistrasse 8 8634 Hombrechtikon

Reise nach Illmitz am Neusiedlersee Vögel und ihre 
Lebensräume 
kennen lernen

Grundkurs 2014
Nach längerem Unterbruch möchte die 
Abteilung Natur- und Vogelschutz wie-
der einen ornithologischen Grundkurs 
durchführen.

Je nach Bedarf/Interesse soll ein Kurs 
für Erwachsenen und/oder einer für 
Jugendliche/Kinder organisiert werden.

Interessiert? Melden Sie sich doch!
Per Telefon bei Werner Meili, per Mail 

an info@ov-hombrechti-
kon.ch, per Formular auf 
der Seite http://www.
ov-hombrechtikon.ch/
grundkurs_2014/grund-
kurs_2014.php

Bei strömenden Regen startet unsere 
Reise mit 15 Teilnehmer am Freitag,  
19. April 2013, um 22.40 Uhr, im Nacht-
zug nach Wien. Wir werden von unserem 
Fahrer am Westbahnhof erwartet. Er ver-
spricht uns einen interessanten Transfer 
nach Illmitz. In St.Margarethen besu-
chen wir den Römersteinbruch wo 
schon Goldammer und Co. zu beobach-
ten sind. Auch botanische Sehenswür-
digkeiten erfreuen uns. Nach der Mit-
tagsrast in Rust besichtigen wir 
Eisenstadt. Von hier aus fahren wir bei 
immer schöner werdendem Wetter nach 
Illmitz zum Illmitzerhof. Nach dem Zim-
mer- und Fahrradbezug erkunden wir 
die Umgebung des Naturschutzzen-
trums. 

Am Sonntag erforschen wir per Fahr-
rad die nähere Umgebung. Nebst dem 
hohen Wasserstand am Neusiedlersee 
sind auch alle Lacken (Teiche) gefüllt. So 
erfreuen uns die Wasservögel, Säbel-
schnäbler, Enten, Rotschenkel usw. mit 
ihrer Nähe. Zwischen den Weingärten 
tummeln sich auch Hasen in einer Men-
ge wie wir sie hier nicht kennen. Das 
schöne Wetter begleitet uns auch am 
Montag auf unseren Erkundungstouren. 
Beim Abendessen werden wir jeweils 
mit den hiesigen Spezialitäten verwöhnt. 
Am Dienstag geht es per Car ins Reich 
der Grosstrappen. Diese Riesenvögel be-
eindrucken uns sehr. Wird doch ein 
Hahn bis zu 18 Kilo schwer und fliegt 
trotz diesem Gewicht scheinbar ohne 
Mühe. 

Glücklicherweise konnten wir die 
Grosstrappen aus nächster Nähe beo-
bachten, was auch für unseren Exkur
sionsleiter Seltenheitswert hatte. Nach 
der Mittagspause am Einserkanal (Ab-
fluss Neusiedlersee) fahren wir in den 

ungarischen Teil des Nationalparks. Auf 
einer längeren Wanderung erspähen wir 
Seeadler, Löffler, Nachtreiher, Scharte 
(kleinere Ausgabe des Kormorans). 

Pünktlich zum Abendessen treffen 
wir in Illmitz ein. Den Mittwoch wid-
men wir ganz dem Neusiedlersee. Wir 
fahren mit dem Velo ans Seebad. Auf 
dem Weg dorthin hören und sehen wir 
Teichrohrsänger, Rohrammer, Drossel-
rohrsänger und immer wieder Rohr
weihen. Gänsefamilien mit bis zu 16 Jun-
gen kreuzen unseren Weg und haben 
natürlich Vortrittsrecht. Uns bietet sich 
ein wunderhübsches Bild, vor allem 
wenn die Gössel noch klein, gelb und 
wuschelig sind. 

Zurück fahren wir über Sandeck, wo 
eine Herde weisser Esel stationiert sind. 
Fasane und Silberreiher sichten wir 
mengenmässig wie bei uns Spatzen. An 
diesem Tag können wir auch den Rot-
bauchunken zuhören, die mit ihrem Ru-
fen für eine beinahe unheimliche Atmo-
sphäre sorgen. Nebst diesen Rufen 
hören wir noch die Rohrdommel, den 
Wiedehopf und die Nachtigall. Um all 
diese imposanten Eindrücke zu verarbei-
ten, geniessen wir in hübschen Garten-
beizen Palateisschinken und andere 
Glace. 

Für einige der Teilnehmer ist dies be-
reits die vierte Illmitzerreise und ruft im-
mer noch Begeisterung hervor, ebenso 
bei den Neulingen! Der Donnerstag ist 
als «freier» Tag bestimmt. So entdecken 
einzelne Gruppen verschiedene, neue 
Wege. Eine Gruppe zum Beispiel fährt 
mit der Velofähre über den Neusiedler-
see nach Mörbisch und von dort auf 
dem Höhenweg via Rust–St.Margare-
then–Fertörakos zurück nach Mörbisch. 
Den Neusiedlersee mit seinen breiten 

Schilfgürteln aus der Höhe zu überbli-
cken, ergibt ein einmaliges Bild. 

Zurück im Illmitzerhof werden die 
Tageserlebnisse ausgetauscht. Eine Ex-
kursion ist noch für Freitagmorgen vor-
gesehen. Diese führt uns in die «Hölle» 
obwohl wir doch so brav sind! Die Hölle 
ist ein Flurname am Neusiedlersee und 
wird dem Höllennamen nicht gerecht, 
haben wir doch Zwergtaucher, Kampf-
läufer, Purpurreiher und Laubfrösche 
(auch in grauer Version) ausgemacht. 
Auf einem Weingut verpflegen wir uns 
zum Abschied mit einem guten Tropfen 
und Kuchen. Am Nachmittag bereiten 
wir uns auf die Heimreise vor. In un-
serem Gepäck nehmen wir viele schöne 
Bilder und Eindrücke mit nach Hause. 
Wir blicken auf eine sonnige Woche mit 
insgesamt 107 beobachteten Vogelarten 
zurück. � Werner Meili



beim Balzen und am Kasten beobachtet. 
Die Freude war gross, als ich  am 19. Mai 
das erste Mal einen Falken im Kasten be-
obachten konnte. Leider wurde später 
nie mehr ein Vogel im Kasten gesichtet, 
obwohl immer wieder Turmfalken im 
Lutikerried beobachtet wurden. Ob der 
Partner verunglückt ist? Am 7. Juni wur-
de vom Hof Homberg ein verunglückter 
Falke gemeldet, welcher  von Max Zum-
bühl in die Vogelpfl egestation gebracht 
wurde. Die Beobachtung von jungen 
Turmfalken auf der Feldscheune im Luti-
kerriet liess dann doch Zweifel aufkom-
men, ob vielleicht nicht doch im Kasten 
eine Brut stattgefunden habe. Röbi Egli 
mit der langen Leiter schaffte dann Klar-
heit. Die Jungfalken stammten wohl von 
einem Horst in der näheren Umgebung. 
Vielleicht klappt es das nächste Jahr. (so)

…hat auch der Wachtelkönig wieder im 
Lutikerried gerufen.

…dankt der 
OVH dem Ver-
kehrsverein für 
das  Jubliäums-
bänkli, das am 
Weg vom Hasel 
zur Hueb  steht. 
Alle Spaziergän-
ger sind herzlich 
eingeladen sich 
bei der «OVH-
Stätte» auszuruhen…

…bekam der OVH  zum 100-jährigen Ju-
biläum 2012 von Birdlife Zürich eine Ei-
che geschenkt. Auf der frisch gemisteten 
Wiese am Weg vom Hasel zur Hueb wur-
de die Stieleiche Anfang April gepfl anzt.  
Wir wünschen ihr ein gutes Wachstum 
in den nächsten 100 Jahren…

…war es das traurigste Storchenjahr seit 
der Ansiedlung.  Auf 14 Horsten brüteten 
14 Paare und 50 Jungstörche schlüpften. 
Das langanhaltende kalte, nasse Wetter 
raffte ein Jungtier nach dem anderen da-
hin. Anfang Juni konnte Max Zumbühl 
nur noch sechs Jungstörche lebend fi n-
den und beringen. Ein Dutzend musste 
die Feuerwehr tot wegbringen… 

…auch den Kröten, Fröschen und Mol-
chen machte der kalte Frühling dieses 
Jahr Mühe. Die Wanderung erfolgte  nur 
an drei Tagen vom 8. bis 10. März. Dann 
fi el wieder Schnee.  Gezählt wurden nur 
rund 500 Amphibien und 30 Autos. In 
den Vorjahren waren es 2012 noch 1300 
Tiere,  2011 sogar 1800 Tiere…  

…ist auch dieses Jahr im Bereich der «Lagu-
ne» wieder der unverwechselbare, mar kante 
Ruf des Drosselrohrsängers zu hören…

…haben auch wir für die «Mehlschwal-
ben-Volkszählung» der Vogelwarte Daten 
geliefert. Leider waren dieses Jahr ver-
schiedene Nester nicht besetzt. Die Re-
sultate dieser Erhebung können auf 
www.delichon.ch eingesehen werden…

…wurde bei der Kontrolle des vor fünf 
Jahren montierten Turmfalken-Nistka-
stens an der Scheune in der Hueb leider 
nur eine Nestmulde angetroffen. Eine 
Aufzucht von Jungen hat nicht statt ge-
funden. Anfangs Mai wurden die Falken 
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Die nächsten Termine des OVH

>   Samstag, 14. September 2013
Streunitag in der Tüfi 
8.30 Uhr ab Gemeindehaus

>  Samstag/Sonntag, 5./6. Oktober 2013
Birdwatch auf der Lutikerhöhe
9.00 bis 16.00 Uhr

>  Samstag, 12. Oktober 2013
«Kleinvieh beim Grossvieh»

>  Freitag, 18. Oktober 2013
Herbstversammlung
Gemäss spezieller Einladung

>  Samstag, 19. Oktober 2013
Gefl ügelvorbewertung
Info Urs  Leimbacher, 055 244 31 56

>  Samstag, 26. Oktober 2013
Taubenvorbewertung des ZTV
8.00 Uhr, Schulhaus Limberg, Forch

>  Samstag, 16. November 2013
Kaninchenvorbewertung
8.00 Uhr Im Langacher (Hürlimann)

www.rico-ag.ch
www.zkb.ch

Wir setzen auf Natur und Klima.

Mistel-Apotheke
Dr. Martin Hofstetter

www.mistel-apotheke.ch
055 244 38 18
8634 Hombrechtikon

Adressen ov-hombrechtikon.ch
Präsident Ernst Honegger jun.
 Zelg 2
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 15 28
Vizepräsident Marco Kuster
 Bodenacher
 8618 Oetwil am See
 Telefon 044 929 20 66
Aktuarin Susanne Scheidner
 Oberhausenstrasse 21
 8712 Stäfa
 Telefon 044 926 34 94
Kassierin Rita Eberhard
 Hasel 6
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 11 76
Abteilung  Werner Meili 
Naturschutz Schachenweg 7c
 8633 Wolfhausen
 Telefon 055 243 12 16
Abteilung Ruedi Goldschmid
Kleintierzucht Eichwisweg 30
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 079 479 11 01
Beisitzer Martin Kundert
(Betreuer Sunnenbachweg 7
Tauben) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 92
Beisitzer  Heiko Goddeng
(mit besonderen Eichwisstrasse 37
Aufgaben) 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 37 21
Beisitzer Andreas Dändliker
(OVH Aktuell) Eilweg 8
 8634 Hombrechtikon
 Telefon 055 244 30 37

…und ausserdem…


